
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Ursula Hammann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
vom 22. Februar 2010 
betreffend Tierversuche in Forschungseinrichtungen der 
Wirtschaft in den Jahren 2005 bis 2009 
und  
Antwort  
der Ministerin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz 
 
 
 

Vorbemerkung der Fragestellerin: 
Laut aktueller Versuchstierstatistik der Bundesregierung wurden allein im Jahr 
2008 4.450 Hunde in Versuchen eingesetzt. 

 
Vorbemerkung der Ministerin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz: 
Bei Tierversuchen wird zwischen genehmigungspflichtigen und anzeige-
pflichtigen Versuchen unterschieden. Anzeigepflichtige Tierversuche bedür-
fen keiner Genehmigung. Darunter fallen z.B. Versuchsvorhaben, deren 
Durchführung ausdrücklich durch Gesetz, Rechtsverordnung oder durch das 
Arzneibuch oder durch unmittelbar anwendbaren Rechtsakt eines Organs der 
Europäischen Gemeinschaften vorgeschrieben oder auf Grund eines Gesetzes 
oder einer Rechtsverordnung oder eines unmittelbar anwendbaren Rechtsak-
tes eines Organs der Europäischen Gemeinschaften von einem Richter oder 
einer Behörde angeordnet oder im Einzelfall als Voraussetzung für den Er-
lass eines Verwaltungsaktes gefordert ist. 
 
Bei genehmigungspflichtigen Tierversuchen erhält die Antragstellerin bzw. 
der Antragsteller nach der vorgeschriebenen Prüfung durch die Genehmi-
gungsbehörde gegebenenfalls eine befristete Genehmigung zur Durchführung 
von Versuchen an Wirbeltiere. Versuchsvorhaben, die nicht genehmigungs-
pflichtig sind, werden der zuständigen Behörde für einen bestimmten Zeit-
raum angezeigt. 
 
Ob von der Genehmigung bzw. Anzeige Gebrauch gemacht wird, gelangt 
nicht zur Kenntnis der Behörde. Eine gesetzliche Pflicht zur Meldung der 
durchgeführten Versuchsvorhaben besteht nicht. Die versuchsdurchführen-
den Einrichtungen unterliegen jedoch der Verpflichtung, Anzahl und Art der 
verwendeten Versuchstiere entsprechend der Versuchstiermeldeverordnung 
zu melden. 
 
Da jedoch in der überwiegenden Zahl der Fälle eine Einrichtung mehrere 
Versuchsvorhaben genehmigt und/oder angezeigt hat, ist eine Zuordnung der 
gemeldeten Versuchstiere zu den genehmigten bzw. angezeigten Tierversu-
chen in der Regel nicht möglich. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage 
wie folgt: 
 
Frage 1. a) Wie viele Tierversuche wurden in den Jahren 2005 bis 2009 ohne Einbezug 

der Hochschulen in Hessen durchgeführt? 
 
Die Frage kann lediglich hinsichtlich der Anzahl der genehmigten bzw. der 
angezeigten Versuchsvorhaben, nicht jedoch bezüglich der tatsächlich 
durchgeführten, beantwortet werden. 
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In den Jahren 2005 bis 2009 wurde die folgende Zahl von Tierversuchen, 
ohne Einbezug der Hochschulen, genehmigt: 
- 2005: 344 
- 2006: 321 
- 2007: 291 
- 2008: 299 
- 2009: 260 
 
Frage 1. b) Wie viele Tiere wurden dafür verbraucht (jeweils Anzahl und Art der Ver-

suchstiere nach Jahren und Unternehmen)? 
 
Die Daten sind aus der beigefügten Tabelle zu ersehen. 
 
Zum Schutz bestehender Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse und aus Grün-
den des Datenschutzes werden die Daten in anonymisierter Form vorgelegt. 
 
Frage 2.  Woher wurden die Versuchstiere jeweils bezogen? 
 
Gemäß den Meldungen nach der Versuchstiermeldeverordnung wurden 
Nagetiere in erster Linie aus 
- Zucht- und Liefereinrichtungen innerhalb Deutschlands, die im Besitz 

einer Erlaubnis nach § 11 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Tierschutzgesetz sind so-
wie aus 

- anderen amtlich registrierten oder zugelassenen Einrichtungen innerhalb 
der EU bezogen. 

 
Ein geringer Teil der Nagetiere stammt aus Staaten, die das Europäische 
Versuchstierübereinkommen ratifiziert haben, aber nicht Mitglied der EU 
sind (Schweiz) bzw. aus anderen Staaten (USA). Versuchshunde stammten 
zu einem Großteil aus den Vereinigten Staaten von Amerika. 
 
Bei landwirtschaftlichen Nutztieren und Fischen muss die Bezugsquelle der 
Tiere gemäß Versuchstiermeldeverordnung nicht aufgeführt werden, so dass 
hier keine Angaben zur Herkunft gemacht werden können. 
In den Fällen der Fledermäuse und einiger Fische handelte es sich um Wild-
fänge. 
 
Frage 3.  Welche Anstrengungen wurden in den letzten fünf Jahren unternommen, um den 

Tierverbrauch zu reduzieren? 
 
Im Rahmen der Genehmigungsverfahren von Tierversuchen und der Prüfung 
von Anzeigen nach § 8a Tierschutzgesetz wird auf strikte Einhaltung der 
Vorgaben des § 7 Abs. 2 Satz 3 und des § 9 Abs. 2 Ziffer 2 Tierschutzge-
setz geachtet. 
 
Jeder Antrag auf Genehmigung eines Tierversuchs sowie alle Anzeigen von 
Versuchsvorhaben wird unter anderem darauf geprüft, ob das Versuchsde-
sign und die biometrische Planung nachvollziehbar sind und ob alle Mög-
lichkeiten zur Einsparung von Tieren ausgeschöpft wurden. (z.B. durch 
Zusammenlegen von Kontrollgruppen). Sofern erforderlich, wurden hierfür 
auch Stellungnahmen externer Gutachter (z.B. der ZEBET - Zentralstelle 
zur Erfassung und Bewertung von Ersatz- und Ergänzungsmethoden zum 
Tierversuch) eingeholt. 
 
Zudem wurden Kooperationen zwischen einzelnen Forschungseinrichtungen 
vermittelt. Dies ermöglichte sowohl direkte Tiereinsparungen als auch indi-
rekte, da durch den Wissenstransfer Versuche im Sinne des Refinement 
besser und damit tiersparender gestaltet werden konnten. 
 
Zusätzlich wurden auch die Bemühungen der örtlichen Tierschutzbeauftrag-
ten unterstützt, Tiere, die ohnehin getötet werden mussten, noch anderwei-
tig, z.B. für eine Organentnahme, zu verwenden. 
 
Wiesbaden, 11. Juni 2010 

Silke Lautenschläger 
 
Anlagen  
 
 



Anlagen 
 
Kleine Anfrage betreffend Tierversuche in Forschungseinrichtungen der Wirtschaft in 
den Jahren 2005 bis 2009 
Drs. 18/1940 
 
Frage 1. b) Wie viele Tiere wurden dafür verbraucht (jeweils Anzahl und Art der 

Versuchstiere nach Jahren und Unternehmen)? 
 
Tierversuche (ohne Hochschulen) im Jahr 2005 
 

Anzahl der 
Versuchstiere 

Tierart 

3 Schafe 
60 Fische 

52.449 Maus 
903 Ratte 

11.524 Meerschweinchen 
55.107 Kaninchen 

56 Schwein 
90 Schaf 

790 Fisch 
12 Fisch 

2.253 Fisch 
377 Kaninchen 
131 Schwein 
98 Rind 

487 Vogel 
147 Kaninchen 

4.894 Maus 
3.793 Ratte 

56 Meerschweinchen 
207 Andere Nager 
136 Kaninchen 
298 Hund 
25 Schwein 

106 Fisch 
367 Maus 

5.617 Ratte 
6.140 Maus 
1.036 Ratte 

178 Hamster 
15.111 Maus 
16.550 Ratte 

324 Meerschweinchen 
1.199 Hamster 
1.747 Kaninchen 

393 Hund 
767 Schwein 

6 Ziege 
24 Wachtel 
64 Fisch 

 



Tierversuche (ohne Hochschulen) im Jahr 2006 
 

Anzahl der 
Versuchstiere 

Tierart 

59 Fische 
53.692 Maus 
1.045 Ratte 
9.721 Meerschweinchen 

40.200 Kaninchen 
139 Schwein 
60 Schaf 
14 Katze 
26 Kaninchen 
32 Ratte 

350 Fisch 
114 Fisch 

2.615 Fisch 
424 Kaninchen 

6 Pferd 
128 Schwein 
16 Rind 

391 Vogel 
147 Kaninchen 

5.738 Maus 
3.442 Ratte 

135 Meerschweinchen 
120 Andere Nager 
24 Kaninchen 

241 Hund 
110 Fisch 
927 Maus 

7.131 Ratte 
6.212 Maus 
1.283 Ratte 

116 Hamster 
17.338 Maus 
18.488 Ratte 

640 Meerschweinchen 
2.620 Hamster 
3.248 Kaninchen 

300 Hund 
457 Schwein 

2 Ziege 
20 Amphibium 

 



Tierversuche (ohne Hochschulen) im Jahr 2007 
 

Anzahl der 
Versuchstiere 

Tierart 

60 Fische 
4 Vögel 

52.209 Maus 
1.223 Ratte 
6.923 Meerschweinchen 

40.884 Kaninchen 
145 Schwein 
60 Schaf 
15 Hahn 
12 Kaninchen 
29 Ratte 

967 Fisch 
23 Fisch 
63 Fisch 

4.285 Fisch 
801 Kaninchen 
18 Hund 
9 Schwein 

24 Rind 
366 Vogel 
147 Kaninchen 

7.878 Maus 
2.168 Ratte 

109 Meerschweinchen 
24 Kaninchen 

216 Hund 
108 Fisch 
827 Maus 

8.433 Ratte 
11.158 Maus 
1.069 Ratte 

10 Meerschweinchen 
116 Hamster 

11.001 Maus 
16.482 Ratte 

923 Meerschweinchen 
2.214 Hamster 
5.526 Kaninchen 

361 Hund 
13 Schwein 

 



Tierversuche (ohne Hochschulen) im Jahr 2008 
 

Anzahl der 
Versuchstiere 

Tierart 

60 Fische 
80 Schweine 

170 Mäuse 
8 Vögel 

57.824 Maus 
1.038 Ratte 
7.209 Meerschweinchen 

40.116 Kaninchen 
64 Schwein 
90 Schaf 
15 Hahn 
24 Ratte 
18 Schaf 

2.120 Fisch 
164 Fisch 
84 Fisch 

4.065 Fisch 
709 Kaninchen 
70 Schwein 
68 Rind 
48 Vogel 

147 Kaninchen 
8.527 Maus 
2.456 Ratte 

35 Meerschweinchen 
3 Kaninchen 

207 Hund 
20 Fisch 

130 Maus 
5.424 Ratte 
9.871 Maus 
1.460 Ratte 

11.564 Maus 
17.544 Ratte 
1.294 Meerschweinchen 
1.989 Hamster 
4.102 Kaninchen 

303 Hund 
652 Schwein 

1 Ziege 
16 Amphibium 

 



Tierversuche (ohne Hochschulen) im Jahr 2009 
 

Anzahl der 
Versuchstiere 

Tierart 

57 Fische 
170 Mäuse 

8 Vögel 
75 Schweine 

55.241 Maus 
1.548 Ratte 
8.941 Meerschweinchen 

28.905 Kaninchen 
88 Schaf 
5 Ratte 
5 Fisch 

12 Fledermaus 
10 Schaf 

1.946 Fisch 
205 Fisch 
21 Fisch 

3.160 Fisch 
330 Kaninchen 

1 Hund 
102 Schwein 
44 Schaf 
15 Rind 

147 Kaninchen 
13.054 Maus 
1.501 Ratte 

35 Meerschweinchen 
2 Kaninchen 

156 Hund 
86 Fisch 

3.413 Ratte 
5.775 Maus 
1.684 Ratte 

10.267 Maus 
14.946 Ratte 

801 Meerschweinchen 
700 Hamster 

6.260 Kaninchen 
323 Hund 
699 Schwein 

3 Ziege 
3 Amphibium 

 
 


